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Wiıllibald Hauthaler als Historiker
Von Friederıike Zatisberger alzburgz

Das anläflich des 5Ojährigen Priesterjubiläums 19158 aufgenommene DPor-
traıt-Photo zeigt einen großgewachsenen Mann mıiıt einem Flachgauer
Bauerngesicht, sehr er Stirn, breiter Nase, einem Mund mıiıt starker Un
terlippe un en fast rundes, ehr energisches Kinn! Seine Erschei-
Nung INAaS als Symbol für die CNSEC Verbundenheit mıt seliner Heılımat SC
deutet werden. Er noch nıcht sowelılt VO der 1803 erfolgten äkuları-
sierung des selbständigen Erzstiftes Salzburg entfernt, als da{fs für ihn die
alten Einheiten nicht och Gegebenheiten gEWESCHN waren. Seine 1 ach-
Au gelegene Heimatgemeinde Nufsdorf sich och immer 1m Erzstift
ın der ähe der alten erzstifischen und landständischen Stadt Laufen,
heute Bayern, zugehörig Aus dieser Verwurzelung heraus War die
türliche Folge, da{fs ih LIUT die eschichte Salzburgs eigener For-
schungstätigkeit anregte, WenNnn ih auch selne Zeitgeschichte als YLeDNıS
interessierte. Darauf hatte selbst eın Freundeskreis keinen Einflufs, der Aadus
den röfßsten Gelehrten des historischen Faches ın seliner eıt bestand

Am Jänner 1584  G wurde Kaspar Hauthaler als dritter Sohn des Maxı1ımi-
lian Hauthaler, Bauer Melhartgut 1ın ainDac be1l Nufßdorf, und der
Eliısabeth, geb Zauner VO chö  anngut ın KRottstätt, geboren“. Irotz

Uriginal 1m Nachlafs Hauthaler 1ın St eter, abgedruckt bel Tanz artın, Nachruf
für Abt Willibald Hauthaler, 1n 63, 1923, 1 E
Diese und die folgenden autobiographischen Angaben wurden dem Nachlafs VO  S
Abt Willibald Hauthaler entnommen, der 1n der Bibliothek der Erzabtei St DPeter
aufbewahrt wird.
Weitere biographische Daten inden sich über ih: 57 1917, 149, 218;

Schulrath, als Professor un: Director der Lehranstalt (Kollegium BOTrTO-
mäum) In (52 Jahresbericht) Programm des f.e (GG‚ymnasiums Kollegium
Borromäum Salzburg des Schuljahres 1900/1901, 49—51;

selinem S0jährigen Priesterjubiläum:
Salzburger Chronik 1918, FA AAA alzburger Kirchenzeitung 30; Salzburger
Volksblatt TAU: Heimat 161;

seinem Geburtstag: Salzburger Chronik 1922, G Salzburger Kirchenzeitung
1922, T Salzburger Volksblatt 1922, Gb
Nekrologe (außer den 1ın den folgenden Anmerkungen genannten):
Salzburger Chronik 1922 Z 274; Salzburger Kirchenzeitung 1922 U Salzbur-
ger Volksblatt 1922, P A 274; Volksbote 1922, 50; Halleiner Volksfreund 1922, 50



336 Friederike Zaisberger

S  S

O

e

X

\A

>
A . D Ta T N

I

0  A “‚(
s

R DnA

A

G
V

% C2DDn

Abt Willibald Hauthaler, 1902, Lithographie Schiling
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einer liebevollen Beschäftigung mıiıt Eltern un Verwandten sich aber
ıIn den autobiographischen Aufzeichnungen des spateren Historikers kein
inwels auf den namengebenden Weliler Hauthal zwischen aınbac un:
Rottstätt, westlich VO  > Nutfsdorf Haunsberg. uch eiıner moglıchen
Verwandtschaft as aus Zauner, dem bedeutenden Salzburger
Jurısten un: Historiker AauUs der eıt 1800, der VO Weiler aun In
Obertrum, Südabhang des Haunsberges, abstammte, wird nıicht nach-
gegangen?.

Eın Tagtraum (0/0)  S Bıschofwerden Im Salzburger Dom löste 1m Knaben den
Ansporn ZU Lernen aus ach der Vikariatsschule ın Nufsdorf besuchte
das neugegründete fürsterzbischöfliche Privatgymnasium Borromäum. Um
die Matura ablegen können, wechselte ıIn das Staatsgymnasiıum über,

1865 das Reifezeugnis erhielt, ıIn Geschichte und Geographie aller-
dings LLUT mıiıt der Benotung Kenntnıisse und Darstellung befriedigend. Seine
Neigung 2.1.15 Geschichte ITrat ber schon se1it 1860 zutage, als ach Ee1-
Nn  n Angaben begann, dıe Regensburgz erschienene Geschıichte der Päpste

exzerpleren. Damit ist ohl Konstantın Höfler, IDie deutschen Päpste,
Bände, Regensburg 1839, gemeınt, welches Werk ıIn der Bibliothek VO  -

St Peter vorhanden ist“*
ach elner ausgedehnten Ferienreise, die ih 1mM Sommer 1861 über das

nOor Salzburg ach Oberösterreich und iın die Steiermark> rte, trat
1862 In den Benediktinerorden eın und wurde als Frater In

St DPeter aufgenommen. 1868 erhielt die Priesterweihe.
Gleichzeitig studierte der Theologischen Salzburg VO  o 1866
bis 1869 Er begann damals auch miıt den ersten Ordnungsarbeiten 1m ‚Ar-
hiv und 1ın der Bibliothek VO  a} St Peter Damit die Jungen Mitbrüder den
wertvollen Kunstgegenständen ihres Klosters eın besseres Verständnis ent-
gegenbrachten, entstand 1869 se1ıne erste Arbeit miıt dem Titel Dıe mittelal-
terlıchen Kunstgegenstände der Schatzkammer St etfer In Salzburg®.

Bauernbündler 1922, 48; 63; 1923, L Studien und Mitteilungen Z.UT
Geschichte des Benediktinerordens Band 13 42) Salzburg 1924, 34.7/-352;
Benennung einer Salzburger Straße nach ihm:
Salzburger Volksblatt 1924, 41; Salzburger Chronik 1924, 42; Salzburger acC
1924, 41;
Nennung In exika:
Scriptores 3795 1n Imperl10 Austrio-Hungarico, Wıen 1881, 175; Hinrichsen
Das Lıterarische Deutschland, Aufl., Berlin 1891, Spalte MAP Keiter Katholischer
Litteraturkalender, Jg 1892, 6S Kürschner Deutscher I ıteratur-Kalender

26, 1904, 5opalte 500; L£T. (2 Autfl 5Sp (mit Literaturanga-
ben); Osterr. Biogr. Lexikon Il (1959) 223 (mit Literaturangaben).
Friedrich Pirckmayer, Judas Thaddäus Zauner, 1n 26, 1886, 216—337
Frdl Mitteilung VO  j Herrn Ivo \“ S Pomper, Gt eter.
St Florian, Kremsmuüunster, Lambach; Spittal Pyrrhn, Admont, Mariazell.
Gesammelte Notizen über den alten Kunstschatz bei der Stiftskirche St etier
1875 als Manuskript gedruckt, ber zurückgezogen, weil das Photomaterial
N1C. entsprochen hat ausgegeben). Das Manuskript 1n schöner, sehr
gelmäfßiger Kurrentschrift ist erhalten.
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Da während des ınters für die ätigkeit iın der Bibliothek kalt
WAär, nahm die Kunstschätze In se1INe mıt un beschrieb dort sehr
sorgfältig alle Caseln, Infeln, Pastoralstäbe, Kelche, Ciborien, Monstranzen,
Hausaltärchen und Reliquiare 1n Form eINes Inventars.

Lebhaftes Interesse den zeitgenössischen Aktivitäten se1INeEeSs Ordens
geht Adus einem Sammelband 1869 hervor, 1ın dem alle Ereignisse 1m
en auf der aNzenN Welt, VOT allem 1ın Amerika, zusammen(trug. Beson-
ders ausführlic schilderte die Keise VO  aa Beda Dudik als Begleiter VO  >

Kaiser Franz oOse 1869 An Eröffnung des Suez-Kanals. Einen Abschnitt
w1ıdmete den Vertretern des Benediktinerordens beim Vatikanischen
Konzil, die 1mM gleichen Jahr bestimmt wurden. Während dieser ufzeich-
NUuNsen veränderte sich der Schriftcharakter auffallend Von L11U ist die
energische, etwas schwerftfällige, aber ausdrucksstarke Schrift Hauthalers
ausgebildet.

Ebentalls 1869 wurde als Kaplan ın die Propstei Wieting ach Kärnten
entsandt”’, sofort UOrdnungsarbeiten 1mM Archiv begann. Er ahm
seine 1859 begonnenen Tagebuchaufzeichnungen wieder auf®, die mıiıt Hıiılte
eiInes während sSeEINES welteren Lebens konsequent fortgeführten Kegısters
gut benützbar Sind. Von LLIU. sammelte uch selnen gesamten
Schriftverkehr, der mıt einem VO ihm selbst ge:  rten Protokollbuch C71-

schliefsbar ist?
1870 konnte Deutschland und die Schwelz bereisen, 1871 besuchte

erstmals Kom Aufzeichnungen darüber konnten nicht gefunden werden.
Di1ie olgende eıt brachte einschneidende Veränderungen für seine weıtere
Laufbahn mıiıt sich: Das fürsterzbischöfliche Privatgymnasıum Borromäum
sollte das Offentlichkeitsrecht erhalten. Dazu benötigte I1a  - österreichi-
schen UnıLyversiıtäten ausgebildete Lehrer. Deshalb durtfte Pater Willibald ah
dem Wıntersemester 1872/73 der Innsbrucker Universität Geschichte
und Geographie studieren. Das Zusammentreffen miıt dem berühmten (2@+

Zu den Schätzen VO St DPeter erschienen VO  - ihm noch olgende Beiträge:
Die Kunstschätze aus dem Stifte St eier (auf der Wiıener Weltausstellung), Salz-
burger Chronik 1873, Nr 64; Die wissenschaftlichen 5Sammlungen VO St etier
(Bibliothek, Archiv, Naturaliencabinet), 1n eıträge A Kenntniss VO Stadt
Land Salzburg. Eın Gedenkbuch die Versammlung der Naturforscher
Aerzte Salzb 1881, 226-—-229; Geschichte und Beschreibung der Stiftsbibliothek

St eter, 1n Petzholdt Adre{fbuch der Bibliotheken Deutschlands,
Qesterreich, der Schweiz, Dresden, Die Handschriften der mıiıtato Christi
In der Stiftsbibliothek St eter, Augsburg, 1880, 25 72A0
Adolfn ropste1l leting 1m GöÖrschitztal, Salzburg 1978, 1n Christl. unst-
tatten Osterreichs Nr I3 un Josef oeck, Geschichte der ropstel leting 1mM
Görschitztal, Kärnten (1147-1848), Salzburg 1979
Tagebücher 1mMm Archiv der Erzabtel, Hs 9297

Schuber Korrespondenz, die alphabetisch ach Absendern geordnet sind,
wurden nachträglich VO Franz ar numeriert un besc  et; Register
s



illibald Hauthaler 339

ehrten Karl Friedrich Stumpf-Brentano*® bei Arbeiten 1m Archiv des Bene-
diktinerinnen-Frauenstiftes onnDerg ebnete ihm die ersten Schritte In
Innsbruck. Stumpf-Brentano lud lal gemeiInsam mıt dem gleichaltriıgen
Augustiner-Chorherren Engelbert ühlbacher* jeden Samstag sich eın
un erteilte den beiden Studenten Privatunterricht ın Paläographie und
ildete S1e In Diplomatik aus

Die Vorlesungen stenographierte Hauthaler miıt und versah die Mıt-
schriften mıt zanlreichen Marginalien. 70 Sind die Vorlesungen VO  - Alfons
Huber12 ber die Volksstämme der Österreichisch-ungarischen Monarchie,
Osterreichische Geschichte?®, Geschichte Europas = und (Ze:
schichte des Zeitalters der Revolution, AauUus den JahrenZerhalten.

Be1l us VO  z Ficker14 hörte Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte *>
SOWI1eEe historische Quellenkunde nach dessen ChAhrırten Arnold Busson, der
späater nach (Jraz berufen wurde16®, Lrug nicht LLUT die Geschichte der Agyp-
ter uUun!:! der westasiatischen Völker bis 500 CHhr:, griechische und röm1-
sche Geschichte und Geschichte des Reformationszeitalters VOT, sondern
War auch eın Lehrer 1n Geographie

Hauthaler charakterisierte seine Professoren spater mit den p1  eta der
erühmte Professor Julius Fiıcker, der lebenswürdige Alfons Huber und der elegante
Stumpf-Bren IanOL

Von den beiden Referaten, die ın se1lner Studentenzeit gehalten hat, ist
besonders die Zusammenstellung der Hauptresultate AUS Pannenbergs Untersu-
chung über Guntherus Ligurinus und die Erörterung der Streitfrage: Ob der Ver-
fasser R1n Italıener oder e1in Deutscher se1? VO  D Bedeutung, da Hauthaler arın
die wichtigsten Grundsätze d us Fickers berühmter Anleitung DE hıstorischen

arl Friedrich Stumpf, Die Reichskanzler, vornehmlic des K XI und X 4 un
Die Kaliserurkunden des ME > <E un SOBE Jh.s Innsbruck Neudruck
1960

11 Aus St Florian. Später Direktor des Instituts für Osterreichische Geschichtsfor-
schung In Wıen vgl Alphons Lhotsky, Geschichte des Instituts für
Osterr. Geschichtsforschung 1854—-1954, 14Q® MIOG Erg.band XVIIL, 1954, 202
215—-262

O Alphons Lhotsky 99, 147, 216
13 In sieben Teilen bis 7U >Spanischen Erbfolgekrieg.

Alphons Lhotsky 1533; 156. 178
In fünf Heften 873/74
Alphons Lhotsky U 138, 170 Alfons Huber un Arnold Busson beurteilten
seline Hausarbeit über das Verhältnis Friedrich DE 1V seinem Bruder YEeC| und

5Si9ismund (010)4) 170 (151 Seiten) als recht zuf Er hat die Quellen fast mehr als
notwendig benützt un der Styl hätte hıe und da etwas mehr geglättet SeIN können.
Frdl Mitteilung VO  5 Herrn Univ.-Doz Dr Oberkofler aus dem Universitätsar-
chiv Innsbruck.

17 Wiedergegeben bei Hans Widmann, Abt Wiıllibald Hauthaler VO  3 St Peter Ein
Gedenkbhbhlatt sSeInNnem SsQjährigen Priesterjubiläum, 1: alzburger Volksblatt

1918, Nr 170 Feuilleton.
18 In Forschungen Y deutschen Geschichte Ö, Öttingen 1873, JI Band, Heft,
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Krıtik 1n Anwendung brachte!?. Vermutlich wurden dıie vier Anregungen
ZUAT Abfassung des Referates VO Ficker selbst egeben, weil S1€e der Stu-
dent SC  IC festhielt:

Wıe INa Quellen kritisch behandeln kann un soll, WEenNnn Clie and-
schriften, wenI1gstens zeitgenössische, gyänzlic mangeln Wie notwendig
dem Historiker auch philologische Kenntnisse sind. Wie notwendig für
den Kritiker eın ZeWI1SSES Ma(fs VO Bescheidenheit ist Dafs INa sich
streng seine Aufgabe halten und darüber nicht hinausgehen soll, we!1l
111a SONst 11UT leicht auf Dinge stöfst, die Aa trügerischen Fallstrick
werden. Diese vier Leıitsätze etiten für den Jungen Forscher die rund-
lage bei seiner gesamten weıteren Tätigkeit.

Das zweite Referat mıit dem Titel Das angebliche Erzbisthum Lorch und die
tellung des Passauer Bischofes Pilgrim demselben, nebst einem Exkurs über dıe
gemachten Erklärungsversuche der Entstehung der orcher Fälschungen beschäf-
tigt sich mıit den Lorcher Fälschungen. Be1 der Ausarbeitung lernte Hautha-
ler Urkundenkritik un das Erfassen historischer Hintergründe für mittelal-
terliche Fälschungsprozesse *, Im 1I8CAIL daran entstand erstmals der
Gedanke, die Salzburger TrKunden sammeln un für ıne Drucklegung
vorzubereiten. Als erste einschlägige Vorarbeit verfaßlte Bernhard
Viechter, cta bbatum ad Sanctum Petrum, einen Generalindex *},

Die Sommerterien 1874 verbrachte bereits 1mM Haus-, Hof- un Staats-
archiv iın Wıen mit dem Anfertigen VO Abschriften der äaltesten Salzburger
rKunden Zur selben eıt lernte Hause 1ın GSt Peter Theodor VO

Cund Ferdinand Kaltenbrunner?*® kennen. Letzterer ahm 1M Aıf.
trag des Instituts für Öösterreichische Geschichtsforschung die Handschrif-
ten des 8 1() Jahrhunderts auf24 Unter dem Einflu{fs dieser Männer un:
auf Anraten VO Stumpf-Brentano, aber auch muit Unterstützung se1ines
Priors Amand Jung*> ıng die Materialsammlung zug1g

Vgl Alphons Lhotsky 178, Anm
Miıt diesem ema beschäftigte sich späater nochmals 1n seinem Beitrag: Die

Überlieferung der gyefälschten Passauer Bullen und Briefe, 1n MIOG VIIL, Inns-
bruck 1887, 604—-609

z Erzabtei St eter, Archiv, Hs 131141 ElIf Bände über den Zeitraum VO  -

582-1615, geschrieben 1740 Der Index wurde VO  - Franz artın bei der Ordnung
des Stiftsarchives diesen Nummern eingereiht.

Da Direktor des NSUTUts für Osterr. Geschichtsforschung, ab 1891 Direktor
des stHtuto Austriaco di studi stOOÖrIicC1 1n Kom, vgl Alphons Lhotsky

211—214, 163
Direktor des stituto Austriaco di studi storicı 1n KOom; 1892 Ordinarıus

1n Innsbruck, vgl Alphons Lhotsky 166
Hauthaler veröffentlichte dann die Salzburgischen Traditionscodices des un
„ q8 Jh.s, 1n MIOG ILL, 1882, 6395
Stiftsarchivar und Prior VO  } Er WarTr selbst wissenschaftlich interessiert
un: verfaißlte ine Zusammenstellung der benediktinischen Literatur, die
VO  } Hauthaler fortgesetzt wurde. Vgl Hauthalers Nachruf 1n Jg 30, 1890,
Nr Z 1013 un Nr S 185-19 (wieder abgedruckt be1 Pırmiın Lindner, Pro-
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- unterrichtete schon Borromäum 1n den Fächern (CZ@-
schichte und Geographie un egte 1876 iın diesen Gegenständen die Lehr-
amtsprüfung ın Innsbruck ab Im Sommer des gleichen Jahres ahm die
einschlägigen Bestände 1mM damaligen RKeichsarchiv üunchen auf, die ihn
auch während der folgenden Te beschäftigten. Als in der Pfarre
OrnDaC. iın Wıen einspringen mußfste?*°, WarTr das 1ne willkommene Mög-
IC  eit, 1mM weiterzuarbeiten.

Durch seine Bestellung 1mM Dezember 1879 Zu provisorischen, 1881
dann AL Direktor des Borromäum trat 1ne kurzfristige Unterbrechung 1ın
seinem Lebenswerk, der Arbeit Salzburger Urkundenbuch eın Doch
gab die intensive Freundschaft mi1t dem 1Ur eın Jahr Jüngeren Dominikaner

Heinrich Denifle?? ın der olge starke mpulse Dieser wurde nach For-
schungsreisen 1ın Deutschland, Frankreich, England un 5Spanien a

Dezember 1883 VO Papst Leo I1L (1878—1903) 7A0 päpstlichen Sotto-
Archivista 1mM se1it 1881 der Offentlichkeit zugänglichen Vatikanischen Arı
chiv ernannt?2® Denifle wohnte 1m JTorre dei Venti*?, VO au 1mM
(Isten die Ewige unter ich sah, 1m Westen agen die Vatikanischen
Gärten. br chrieb a Jänner 1884, da{fs Hauthaler nach Rom kommen
so  (B we!1l wenıigstens In den Kegıstern wneles über alzburg enthalten se10 De-
nifle schlug ihm schheis11c 1im März VOTr, gemeinsam VO  > üunchen nach
Rom reisen. Er versprach ıhm, für iıne Unterkunft 1m ampo Santo
Teutonico®! SUrgen.

tessbuch Benediktiner-Abtei etier 1n 5DB., 1711} 4 / 1906, 267—27.4
und Studien Mitt Benedictiner- C(istercienserorden X / 1890,

112-123, SOWI1E Kurzform 11 30, 1890, 2782279 In seinem Auftrag
exzerplerte Hauthaler die Kustodie-Rechnungen für Michael Walz arl Frey,
Die Grabdenkmäler VO Peter und Nonnberg, 11 Z B, 1 / 14,
1867, 68, 7 Y 74, 78) Anhang.
Franz Kaltenberger, Geschichte der Ortschaften Dornbach und Neuwaldegg (bei
1en nebst deren Häuserchronik, Wien 1884
Martin Grabmann, Heinrich Denuifle Eine Würdigung seiner Forschungs-
arbeit, Mainz 1905
Martino Gilusti, L’Archivio Degreto Vaticano, C'ittä de] Vatıcano, 1978
Fabrizio Mancinelli-Juan (Casanovas, La JTorre dei vent‘ 1ın Vatıiıcano, ( ıttä del NIa
ticano 1980
Martino Giusti, Inventarıo del Registri Vaticanı, del Vaticano 1981 Deniuifle
informierte Hauthaler 1mMm Brief VO 1892 über den grofßen Zuwachs VO  e
8630 Bänden Supplikenregistern aus dem Lateranarchiv. In den Sälen, früher
die päpstlichen utschen gestanden sind, ge1 1U jel Platz für das Archiv g-
schaffen worden. Er riet ihm, für den Präfekten des Vatikanischen Archivs, Kar-
dinal Hergenröther, Schnupftabak VO  . Lotzbeck 1n Augsburg als Gastgeschenk
mitzubringen. Kardinal Joseph Hergenröther kam 1885 Besuch nach Salzburg
(vgl Brief VO 1885, Laibach).

31 ung-Inglessis, Romfahrt durch wel Jahrtausende, CTW Auflage, Bozen
1978, 28ff Hauthaler rezensierte 1ın der alzburger Katholischen Kirchenzei-
tung 1897, Nr 29 237 die Festschrift YAUE 1100Jährigen Jubiläum des deut-
schen Campo Santo 1n Rom. Hrsg. Stephan Ehses Freiburg, Herder, 1897
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Im pr fuhren die Freunde ach Kom Hauthaler arbeitete vormıittags
täglich 1im Archiv. in der Freizeıt besuchte Neapel, Pompei) und Monte-
CasSsıno, aber uch 1VOll, Olevano und Genazzano*®?2. Als eın rgebnis der
Rom-Reise erschien dann 1887 1ne Auswahl VO  - TKunden un:! Kegesten,
vornehmlich ZAAT Geschichte der Erzbischöfe VO  - alzburg bis ZU re
12800 Adus den vatikanischen Registern:

Der Kontakt zwischen den beiden Forschern blieb auch 1ın Zukunft CNg
Der päpstliche Unterarchivar kam ährlich, oft auch zweimal weni1gstens
auf eın Paat lage nach alzDurg. Neben dem wissenschaftlichen edan-
kenaustausch kam praktischen Hilfeleistungen. Denifle entlehnte

AaUs der Bibliothek VO  5 St DPeter Meiners Geschichte der Entstehung
und Entwicklung der en Schulen®* für die Dauer VO  zD drel Wochen ach
Rom Corbinian Gärtner, de 1Uure SUumMmmMı1 pontificıs iın erecthone academıica-
‚GE catholicarum ® nahm ebenfalls den Weg ın den Süden und wurde VO  .

Denitftle selbst zurückgebracht. Er benötigte die ] ıteratur für eın Projekt
über die Geschichte der europäischen Universitäten®®. Andererseits chrieb

für Hauthalers Oorhaben Papsturkunden ab Er informierte ihn aufend
ber sSe1INe Aktivıtäten, Hauthaler uch 1n alzburg neuesten
an der Forschungsergebnisse 1e Er erfuhr, da{fs Denifle 1885 ın der
Bibliothek eines englischen Lords VO  - den kegıstern Papst Innozenz H1: die
Regierungsjahre O12 entdeckte®”, oder da{fs Denuiftfle 1886 1ıne heftige Kon-
troverse mıt Ferdinand Kaltenbrunner über den Wert der Paläographie hat-
te Denitfle korrigilerte Hauthalers Abschrift des 1DeLlus decımation1ıs AauU!:  N dem
Jahr 1285 1ın Kom un brachte S1e selbst nach alzburg. Diesen Fund 1m Väa-
tikanischen Archiv publizierte Hauthaler 1im Programm des Borromäums®82.
Als Denitfle den Artikel 1m nächsten Jahr Theodor Sickel vorlegte, au-
(erte dieser kein Wort der Kritik, sondern bemerkte L1UL, da{fs Zzroßen Re-
Spe. (0/0)A dem Direktor des Salzburger Borromaum habe Hauthaler seinerseıts
unterzeichnete 1887 1ıne Glückwunschadresse der chüler un:! Freunde
Hofrat Prof Dr Theodor Sickel ZU Jahrestag seiner Ernennung
FÜ Professor der Universi1ıtät Wıien®?

Eckart Peterich, talien IL Kom un: atıum, Aulf(fl., München, 1967,
Z beiden auch Ferdinand GregorovIius, Wanderjahre 1n ltalien, Bernina-Verlag
Wiıen, 1937
In OC LAALI, Wıen 1887, Hälfte, 21127206
ristoph Meıners, Bände, öttingen,
Salzburg 1795 vgl Magnus Sattler, Collectaneen-Blätter ZUT!T Geschichte der
hem Benedictiner-Universitä alzburg, Kempten 1890, 672
Erschienen ist LLUT Die Entstehung der Unmwersitäten des Miıttelalters hıs 1400 Berlin
1885
Das sind die re 1207 Jänner bis 1210 Jänner

38 kın Beitrag 7 BG kirchl. Topographie VO  z Steiermark un Unterkärnten 1mM ]h/
1n Beilage ZA N Programm des FB Privatgymnasıums ollegium Borromaum,
Salzburg 158587
Seine Verbundenheit mit dem Wiıener brachte mıiıt der Unterzeichnung
der Glückwunschadresse Alfred Kıtter VO  z} ne Z Ausdruck, der

1890 Jahre 1mMm Dienst dieses Hauses und Jahre Leiter gewWwesch ist
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Als Denitfle schliefslich 1891 ach dem Tod VO  D ardına Hergenröther 1n
Kom UTC: welsche Intrigen oroße Schwierigkeiten hatte und [93°X seine
Demission einreichen wollte, ist se1ın Brief eın einziger Ausdruck der VOr-
freude auf alzburg un selinen Freund“*®©. Er sich 1n St DPeter ohl
un! WarTr Mitglied der en Rauchgesellschaft, In der duftenden
Im Stock (010)4) St Peter+1. ach der Wahl Hauthalers ZU Abt 1901 oratu-
lierte ihm Inn1g, tellte sich selbst als ein Nıchts hın, herichtete aber IM glei-
chen Brief voll Feuereifer (010)4) SCINEY Beschäftigung mi1t Martın Luther4+?

Auch ber Klatsch 1e den Freund auf dem neuesten an Er
chrieb ihm, dafs Sickel ıIn ension PINSC und eıinen päpstlichen Orden
möÖchte, da{fs dem Geheimrathstitel nachseufze, ber erst Te alt SEe1
ichtiger Wal aber die gegenseıltige Unterstützung bei der Arbeit. 1905
schickte die Druckbogen des Faber Stapulensis, epistulae Sanctı Paulı,
nach alzburg und bat Hauthaler Korrekturen ach der damals ın
St DPeter vorhandenen arıser Ausgabe VO  - 1512 die auch den griechi-
schen Teil enthielt*> Wenig spater, Juni 1905, starb Denifle iın Muüun-
chen. Be1m feierlichen Begräbnis 1ın St Bonitaz fungilerte Abt als
Offiziator mıiıt oroßer Assıistenz, da sich Denitfle auf Tun: selner Freund-
schaft mıt ihm schon SUNZ als Benediktiner

Neben seiInem gelehrten Freundeskreis 1n aller Welt pflegte 1ın seliner
unmittelbaren mgebung Mitbrüder und Forscher Öördern Selbst
wurde VO  = Amand Jung aufgebaut, wiederum sorgte für die Arbei-
ten VO  a Pirmın Lindner*®>, ose Strasser+® un: CGGebhard Scheib-
ner+7. Dem letzteren vertraute späater die Anfertigung des Kegıisters A
ersten Band des Urkundenbuches (;emeinsam muiıt Altred Schnerich
edierte Johann Stainhausers Beschreibung des Domes alzburg VO

Brief VO 1891
41 TI1e Vo  3 1899

Be1 dem erl habe ıch wieder meın Jugendliches Feuer yhalten ESs wird [ustiQ werden.
Mehr als ıhn verabscheue ıch fast Melanchthon mi1t seinem Armen-Sünder-Gesicht, der
ächte unheimmlıche Freimaurer. ber Hauthalers Beschäftigung mıt der deutschen
Reformation vgl Die deutsche Reformation ın Stadt un Land Salzburg. Bemer-
kungen den Artikeln VO  >> Bräutigam 1m Salzburger Tagblatt, 1: Sbg hro-
nık 1899, Nr. Und kıne Geschichtslüge über Erzbischof Matthäus Lang, 1n
oSbg. Chronik 1895, Nr un: 1895, Nr

43 Jetzt ist LLUT noch vorhanden: Jacobı 1 Stapulensts In OMNEILS 'auUL1 epistolas
Commentarıor. ıbr Colonıiae officina Eucharı ANNO TK (oOhne Signatur).
Martin Grabmann und Brief VO  - 1899
In Gt DPeter Werkverzeichnis bel arl Friedrich Hermann, Professbuch
der Benediktiner-Erzabtei f etier 1n Salzburg (1856—1901), 1n 100,
1960, AF

46 In St Peter vgl ermann 419%. un Alphons Lhotsky
357 Anm DBr nahm als außerordentlicher Hörer Kurs des Inst

Geschichtsforschung teil, hne ber die Prüfung abzulegen.
In St DPeter eın Schriftenverzeichnis bel ermann

421 ist unvollständig.
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TE 1602%5 gemeInsam mıiıt Alexander DPetter bearbeitete 1892 1Nne VO

alzburger Museum 18589 erworbene Miszellan-Handschrift des Jahr-
hunderts*?. 1883 hatte für die Drucklegung des Nonnberger Urbars ach
Vorarbeiten VO  - Adam Doppler Sesorgt”. 5opäter tellte Franz Martın
nicht TI das gesamte aterial für die Bände wel un:! Te1L des Salzburger
Urkundenbuches, sondern auch alle Aufzeichnungen für se1InNne Geschichte
VO  a Erzbischof Wolf Dietrich>1! ZU  am erfügung. Herzberg-Fränkel be-
dankte sich 1m Vorwort Z 08 7zweıten and der Necrologia>* mıt den Wor-
ten Wıllıbald Hauthaler, rerum Salzburgensium peritissımus scr1ptor, NUNC

yervetustı monaster11 etr venerabiılıs Al  AS, oper1 IMEeO CS1 SUUM eSSseT, UU est

arza et ubtilı sctentia NUNGUAM HNON aderat.
Auf TUnN:! seiner Mitgliedschaften 1n zanlreıchen historischen Vereinen

verfügte ber den entsprechenden Einflu{fs auf ihre Publikationen>®. Am
1871 WarTr der Gesellschaf für Salzburger Landeskunde beigetre-

ten, deren chri  rer ab 1873 der Professor für historische Geogra-
phie, Eduard Richter, wurde>*. Vom Herbst 18575 bis 1885 gehörte Hauthaler

In 51 1891, 363393 Lhe Abschrift bzw. Auszüge machte Schnerich.
Hauthaler kollationierte mıiıt der VO  z ihm entdeckten Handschrift, weshalb chne-
rich die Mitautorschaft bat

Centralblatt für Bibliothekswesen, Leıipzig, 1893, LLL bzw Separatab-
druck, 1892, 111 Die Handschrift W al 7U Abdichten VO  aD} ugen auf dem
Domchor verwendet worden. Lie Kanonessammlung ist eın Auszug aus der [MO-

nysio-Hadrıiana.
In 2 / 1883, AT 14 In MIOG IV/ 1883, 620 wird die wissenschaft-
liche Bearbeitung als Verdienst Hauthalers hervorgehoben. kın weıteres YCN1-
ale Aaus diesem Kloster veröffentlichte 1899 unter dem Titel: Die Nonnberger
Rotel VO  } 1508 Eın Beıitrag Z.Uu1 Geschichte der klösterlichen Gebetsverbrüderun-
CI un! des en Rotelwesens, ın 1899,

VO JohannDas Leben, Keglerung un: Wandel des Herrn Wolf-Dietrichsen
Stainhauser, 1: 186 1873, 1140 DIie Unterlagen wurden dann VO  -

Franz ar skartiert, wWwWI1Ie VO  - ihm eigenhändig 1m Nachlafs Hauthaler vermerkt
wurde.
MG  a Necrologia B Berlin 1904, 11L Hauthaler hatte bereits 1875 das Frag-
ment eines en Salzburger Necrologiums XII-XIV), das 1 Prämonstraten-
ser-Stift Wilten entdeckt a  e, 11 AI MaLR 1875, 245258 publiziert.
Er tellte deren Veröffentliichungen In der Presse VOTL, den Band der

1n der Salzburger Chronik 1874, Nr 192; den Band derselben el
1ın Chronik VO 1 1 Nov 1883 der August Jaksch, Monumenta hiıst.
ducatus arınthiae. Gurker Geschichtsquellen un }, 1n der 1895 Nr
un 1898 Nr /8, O27 bzw 1ın Hobergs Laıterar. Rundschau 1898 Eın eıgenes
Referat hielt über die ettener un Cassınenser Jubiläumsausgaben der Re-
el-Kommentare des Paulus I haconus un Hildebert 1n der Lıterar. Rundschau,

Freiburg 188L1, Nr 1 9 Schliefßlich Wal selbst dann noch Schriftleiter
des jährlichen Auswelses, bzw Programmes des f Privatgymnasıums 1mM Col-
legium Borromaum VO  S 8771889
Hans Wagner, Die ersten Jahre der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde,
1: 118, 19758, 199, 205 und Alphons Lhotsky 139 Hauthaler
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dem Vorstand dieser Gesellschaft d die ih: 1898 ihrem Eh-
renmitglied machte. Er sollte dadurch angespornt werden, die Arbeit
Urkundenbuc rasch fertigzustellen. I die Landeskunde bildete für ihn die
Verlagsbasis und die Institution, auf deren Konto Subventionen für die
Druckkosten gesammelt werden konnten>°. 1876 sorgte dafür, da{fs eın
Kloster itglie des historischen ereiıns VO und für berbayern wurde.
1857 trat dem Vereın für Landeskunde VO  5 Niederösterreich bei 1900
ernannte ih: der Historische Vereın für Steiermark, 1903 der Geschichts-
vereın für Kärnten AB Ehrenmitglied. 1910 wurde 1n Anerkennung SE1-
HET Verdienste die Kettung und Bewahrung VO  - Kunstschätzen ZUE
Konservator der Central-Commission für Kunst- und historische
Denkmale für die Dauer VO  zD fünf Jahren este Als Krönung selner WI1S-
senschaftlichen Laufbahn wurde 1920 korrespondierendes Mıt-
zylied der philosophisch-historischen Klasse der Osterreichischen ademıe
der Wissenschaften>®.

1910 gelang Hauthaler als Abt-Präses der österreichischen BenedikH-
ner-Kongregation>”, die Redaktion der Studien un Mitteilungen Aadus dem
Benediktiner- un C(istercıienser-Orden ach alzburg holen Unter S@1-
1813 Einflu{fs wurde daraus die bis heute bestehende ausschlieflic histor1-
sche Zeitschrift mıiıt dem Titel tudıen und Mitteilungen AT Geschichte des Be-
nediktinerordens und SeINer Z.we1ge. Miıt der Schriftleitung betraute Pater Jo-
cef Strasser. ach Hauthalers Ableben g1ıng die Gesamtredaktion 1925 nach
ünchen, das Redaktionskomitee für Osterreich 1e VO 1967 bis 1980 ıIn
St Peter Seit 1981 wird diese Arbeit VO  - Göttweilg durchgeführt.

Hauthalers historisches Interesse umfa{fste einen weıten Bogen VO
kleinsten lokalhistorischen Ere1ignis, wWwI1e se1lne Teilnahme der ET-
öffnungsfahrt der Gaisberg-Bahn 1887 ın seliner Funktion als Di-

rezensierte Richters Untersuchungen UE historischen Geographie VO alzburg,
1N: Literar. Rundschau 1885, Nr 1 J >Sp SA
Der Salzburger Landesausschufs (Landtag), die Städtische Sparkasse, die Akade-
mle der Wissenschaften und das Ministerium für Kultus un Unterricht finanzıer-
ten die Auflage On 500 Stück des ersten Bandes des Urkundenbuches un:
1000 Sonderdrucke des Indiculus Arnonıiıs. ußer zahlreichen eıiträgen schriehb

Nachrufe auf die Abtissin Magdalena Erentrudis Klotz, 1n
1890, 281 und auf Albert Mussonı, 1n XAXXVII, 1897, 301 Dann
ordnete den handschriftlichen Nachlafds des Mitglieds IIr Leopold Spatzen-

(Verzeichnis gedr. 1n XAXIL, 1881,
Auf Grund der VO  - Hauthaler 1921 eingesendeten autobiographischen
Zusammenstellung hat E m11 VoO Ottenthal 1MmM Almanach der Akademie der WiI1s-
senschaften 1923 einen Nachruf auf Kaspar Hauthaler verfadfist un zugleich die
Wertung selner wı1issenschaftlichen Arbeit vOorgeNOMMECN.f Seit 1901 In dieser Funktion. Vgl Anselm Mauser, Ehrung des Abt-Präses Wil-
libald Hauthaler durch die Wiener ademıe der Wissenschaften, 1N: Benediktini-
sche Monatsschrift 1920 Die beiden ersten der Wissenschaftliı-
chen Studıen Mittheilungen AUS dem Benedictiner-Orden tellte Hauthaler 1mM Salz-
burger Kirchenblatt 1880, Nr 28, 2724 VOT Von diesem Jahr 1880 sorgte
auch für das Literaturverzeichnis des Benediktinerordens ın dieser Zeitschrift.
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rektor des ollegium Borromäum>®, ber die Beteiuligung der Weltaus-
stellung In arls 1900>> bis Publikation AduU!  CN der orofßen Briefhandschrift

Hannover®®©. Sein Wirken fand Anerkennung Ure zahlreiche hrun-
SsChHh un hohe Positionen. Von B: WarTr Abt se1ines Klosters und
Propst VO  > Wieting ın Kärnten. Seine tellung als Abt-Präses wurde schon
erwährnt. Dazu WarTr fürsterzbischöflicher Geistlicher Kat:; n  ischöfli-
cher Konsistorialrat VO Gurk miıt dem Recht der Jurisdiktion für ärntene®1!
un se1it 1907 auch Vısıtator des Benediktinenstiftes auf dem onnberg.
Seit 1901 eitete das Knabenseminar 1ın der Edmundsburg auf dem
Mönchsberg. Ab 1914 beherbergte 1mM eın Spital für verwundete
Oldaten

Seine elıt als Direktor des Borromäum VO  - d bzw
(B brachte ihm pädagogische Erfahrung. Er wurde ZU Mitglied
des Landesschulrategs®? ernannt und als Olcher 1898 gebeten, eın Csutach-
ten ber die VO  - lgnaz Rieder®>® verfafite Landesgeschichte VO  - alzburg
ezüglic der Eignung für den Unterricht Lehrerbildungsanstalten
erstellen. Rieder hatte seine Arbeit ursprünglic AaNONYIN be1l einem VO

Salzburger Landtag veranstalteten Preisausschreiben eingereicht®“. Hau-
thaler beurteilte die kleine Arbeit zurückhaltend, aber doch positiv®>.

Neben zanlreichen admınistrativen ufgaben konnte seine wI1ssen-
SC  en Leistungen LLUT deshalb erbringen, weil nach der Devise
NU. dıes SINE lınea Größere Publikationen konnten nach selner Wahl
VyARE Abt nicht mehr fertiggestellt werden. ber viele Rezensionen ebenso
wWw1e seine Aktivitäten innerhal des Klosters beweisen eın Interesse
ortgang der Wiıssenschaft®®. In der Stiftskirche fand einen Platz

In seiInem Nachlafß befinden siıch das Programm un: die Sitzordnung eiım
Diner ote Zurope, 1ın Gegenwart VoO  > Grofsherzog Ferdinand VO  - Toska-

Zur Gaisberg-Bahn vgl Heıinrich Harrer Bruce Holcomb, Salzburger al
bahnen, Wiıen 1980, 290) (mit einem anderen Tagesdatum).
Am 1898 wurde Mitglied des 5Spezlal-Comitees der Presse In Wien.
In Neues Archiv für äaltere deutsche Geschichtskunde XAX, 1894, 209220 Aus
dieser ammelhandschrift veröffentlichte die auf Salzburg bezüglichen Stücke.

61 Aus dem Jahr 1916 ist eın Passiıerschein des Armeekommandos erhalten gC-
blieben, der Hauthaler für se1InNe Visitation 1n Wieting un 1n der 1Öözese urk-
Klagenfurt ausgestellt werden mu{fte

6 Er legte dıe Funktion 1901 nieder und erhielt den 1te CNhulra
63 Erzbischof VO Salzburg Hauthaler schon 1893 ın der

Nr 99 S0 die Arbeit VO gnaz Rieder über das t.e Priesterseminar Salz-
burg vorgestellt (in ermann Zschokke, Die theolog. Studien un Anstalten der
Kathol Kırche 1n Osterreich. Aus Archivalien Wien
Bericht des Landesausschusses VO 1895 (3 Sitzung der Session, Pe-
riode) über die Aussschreibung VO  . wel Preisen für einen kurzgefafsten (5 bis

Druckbogen) Leitfaden der Salzburger Geschichte 1894
65  ©n Gutachten VO 1898, gerichte Mıinisterlalrat Anton Rezek 1mM Nachlaf

Hauthaler
66 Abgesehen VO  aD Kezensionen über Arbeiten Zn Salzburger Geschichte, die 1ın die-

SE Beitrag ausgewerte werden, hat zahlreiche Stellungnahmen verschie-
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für das Grabmal des Hans Werner VO  - Raitenau®”, nachdem schon 1
AaUus der Mıtte des Kirchenschiffes entfernt worden WAarT. Die Kunst-

sammlungen 1mM Konventgebäude wurden ach den damals modernen G3
sichtspunkten LIE  e aufgestellt, SO 1ne Art Galerie entstand. Die ubli-
katiıon der Sammlungen wurde VO  - ihm selbst gefördert und VO  z OSe:
Strasser für das Stift betreut®®.

Seine historischen Arbeiten VOT 1901 entstanden zumelst aus wel Grün-
den entweder stand eın Fest bevor oder Vorarbeiten ZU Urkundenbuch
sollten gesondert publiziert werden. kEine rcHEe Diskussion ber die Ankunft
des hl Kupert 1n alzburg wurde Urc die 0O0-Jahr-Feier 1882 ausgelöst.

Heinrich Denitle hielt 1882 iın St DPeter eıinen Festvortrag un
predigte dann iıne Woche lang täglich Uhr 1n der Stiftskirche ber
die alteste eschichte des CArıstıchen Salzburg. Hauthaler stellte ıIn seinem
zusammenfassenden Bericht ber die Säkularfeier fest, da{fs Ehrfurcht un
Dan  arkeit Grund für eın feierliches Gedenken selen, wWwIe das auch
schon 1682 un 178 der Fall SCWESCHN war®?. Der vorsichtige Wissenschaft-
ler wollte sich och nicht festlegen. 1885 stellte die dem Kupert
geweihten Kirchen un Kapellen ZUSAHUHICHL, VO Liturgischen her
einen Anstof(s ZUT KRupert-Forschung eben”®: Als darautfthın Franz
Anthaller ein Buch mıit dem Titel Die Geschichte der Rupertusfrage und deren
LÖSUNG veröffentlichte, TaC inNne e  ge Kontroverse, uch innerhal der
Gesellschaft für alzburger Landeskunde, los Hauthaler tellte die beiden
Theorien über die Zeiträume 540 — 580 bzw 580— 620 VOT un 1efs die Ent-
scheidung offen/1. /wel re spater setzte sich mıt der Theorie
auseinander, die eefried über den Zeıtraum 531574 geäußert hat-

denen Zeıitereignissen vertfaßsit. Darüber hinaus wurden 126 Berichte, Ankündi-
ZUuNgen un: Besprechungen mıiıt häufig grofßsem Umfang DBn neuesten histor1-
schen Literatur gedruckt. Am häufigsten meldete sich 1n der Katholischen KIır-
chenzeitung (vor 1889 Salzburger Kirchenblatt) Wort, nämlich mal ber
uch die Literarische KRundschau und der Literarısche Anzeıger, die MIOÖG, die
Studien un: Mitteilungen, das Historische Jahrbuch der Görres-Gesellschaft un
das Osterreichische Literaturblatt veröffentlichten se1ine fundierten Kritiken
(Siehe Liste der Kezensionen 1mMm Anhang.)

67 Friederike Zalisberger, I Die Grablege Hans Werners VO  - Raitenau 1n St eter, 1n
Salzburger Museumsblätter Jg 41, Nr B Salzburg 1980,
Vgl Osterr. unsttopographie Band A 918 IDhe Denkmale des Benediktinerstiftes
St Peter ıIn Salzburg, Wıen 19153
Die dreizehnhundertjährige Jubiläumstfeier In Salzburg, 1n Studien Mitt 1V,
1883, 143-150
Die dem HI Kupertus geweihten Kirchen Kapellen, 171 Personalstand der Sae-
cular- U Kegular-Geistlichkeit des Erzbistums Salzburg, 1885, 204232 un

Karte; und: Ergänzungen dem Verzeichnisse der dem Heiligen Kupertus,
Apostel VO  z Bayern, geweihten rtıchen un: Kapellen, 1N: Personalstand
Salzburg 1886, 200-205

71 In: Salzburger Kirchenblatt 1885, Nr 3 / 2702371
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te/2 Irotz freundlicher Worte disqualifizierte Hauthaler in als Dilettanten
Schlieflich egte Bernhard Sepp * das Wirken des al Kupert anhand
überzeugenden Beweisführung der eıt 700 fest

Hauthaler erkannte objektiv diese Leistung un verteidigte SCINeEeTr
Kezension diesen Standpunkt ohl auch CISCNECN Mitbrüder?*
Seine gute quellenkritische chulung ermöglichte ihm e1in Auftreten
die Haustradition, aber uch die Meinungen verschiedener nicht
gut ausgebildeter Forscher 1897 erschien och einmal 111e Abhandlung
D: Rupertfrage ”> dann W ar dieses Problem erledigt

Zahlreiche kleinere Arbeiten widmete Hauthaler SCe1NEUETN Kloster/7® TOTZ
SE1INeT umfangreichen Kenntnisse un! Materialsammlungen entstand aber
keine Gesamtschau 77

kın besonderes nliegen W ar ihm die ründung katholischen Uni-
TS1La alzburg, die VO Benediktinerorden getragen werden sollte
Seit der Schliefsung der alten Salzburger Universität durch Bayern 1810
bemühte IL11A  z sich die Wiedererrichtung Der Vereın ZUT ründung und
Erhaltung freien katholischen Unmversität EeSCANIO der Generalver-
sammlung Februar 1892 den Aufruf Z Finanzierung dieses Vorha-
bens Hauthaler unters  z7te das Unternehmen UNC TI entsprechende
Publikation der DPresse ® Kurz UVOoO aus der Feder VO Magnus
attler die Collectaneen Blätter Z 8 Geschichte der ehemaligen

Bewelse für die Wirksamkeit des Kupert des Apostels der Bayern 531/4-571/4
aus agllolfingischer /Zeıt Sonderdruck aus den Beilagen der Augsburgischen
Postzeitung 1887 Nr 13223 Kezension Salzburger Kirchenblatt 1585587 Nr

306
Die Lebensgeschichte (vita) des Kupert un die >0 Kupertusfrage 35 10 a
bonae--Pedeponti 1891,
In 1891 Nr. 7 / 602 un Nr 7 / 610

Katzınger, Forschungen ZuT: Bayerischen Geschichte VUL, Kempten 1898,
392-396, St Kupert un die äaltere Kirchengeschichte Bayerns. Anzeige

VO  a Hauthaler K 1897 Nr 74()
Ausgaben für Kupert Keutz]l Aa uUus St etier auf der Universität Wien

1876 163 Zum 1400 Geburtstag des Benedikt Salzburger
Kırchenblatt 1880 Nr 20 156—-157 Das Benediktinerstift Gt etier Salzburg,

(Greinz Christian, Das soclale Wirken der katholischen Kirche der Erzdiö-
CCS Salzburg, Wıen 1898 46—-51 und 1NnNe Würdigung Hauthalers VO  a} Greinz
ebda, 158159 Nachrufe auf Joseph Windsperger, Studien un
Mitth 1883 407 I hiemo Nufsbaumer Eın Gedenkblatt sSe1inNnem Irıce-
>S1111U5, KK/Z 1900 Nr 133135 (mit der ausführlichen Richtigstellung

früheren Nachrufes) Der Superior VO  a} Marla Plain, Leonhard Freundor-
fer Salzburger Chronik 1900 Nr Beilage, Notizen

FArı In se1inem Nachlafdfs sind Schachteln mi1t der Bezeichnung Varıa erhalten, die al-
phabetisch geordnet über alle Sachgebiete Auskunft blieten Za Faszikel Fixzerpte
informieren über Salzburgische lendarıen, Topographie, Urbarauszüge und D
eratur /ABEB Salzburger Geschichte Notizen eier

78 In 18972 Nr 93_94
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Benediktiner-Universıiıta alzburg erschienen, die die Leistungen der alten
Universität 1Ns rechte Licht rückten”?. Es sollte aber och his 1963 dauern,
bis iıne 11LU. staatliıche Universıität ın Salzburg den Lehrbetrieb wieder atf=
nahm

Gleichzeitig muıt der Säkularfeier in GSt eter eSiInNe das Kaliserhaus das
ubiläum der Belehnung der Habsburger mıt Osterreich VOT 600 Jahren,

Dezember 1282 Hauthaler vertfalste aus diesem Anlafs 1ne chronolog1-
sche Übersicht ber das Entstehen des Öösterreichischen Kaiserreiches®®. Be-
züglich alzburg, gab nicht KANZ richtig, weil nicht endgültig das Jahr
1805 als Erwerbungsdatum A mıiıt dem Bemerken Das Herzogthum alzburgz
als YSa für anderweıtige Qroße Abtretungen®*.

Das zweiıte große ubılaum der Salzburger Geschichte, das 1ın se1lne B8-
benszeit fiel, WarTr das sogenannte Erzbisthumsjubiläum®*. Aus diesem Nla
erreichte se1InN publizistisches CcChaiten den Höhepunkt. Der Herausgeber
VO  > Wetzer- und Weltes Kirchenlexikon, Franz Kaulen, übertrug ihm den
Artikel SALZOUNR

Dieser Beltrag, 1ın dem Hauthaler alle se1INe Kenntnisse ZUITE. Salzburger
Geschichte festhalten konnte, wurde VO  — ihm selbst als die besten A
ungene Publikation eingestuft. kin Separatdruc wurde Zum elfhundertjäh-
rigen Gedächtnis 798 —1898 aufgelegt un fand weiıte Verbreitung. Zur C3e:
schichte des Erzbistums hatte zahlreiche kleinere Vorarbeiten geleistet.
Neben einer Keihenfolge der Bischöfe, Erzbischöfe und Admuinıstratoren (010) 8 Salz-
burg®* verfaflte Einzelarbeiten den 1ın der Geschichte Salzburgs be-
sonders herausragenden Erzbischöfen Eınen umfangreichen Artikel wWI1d-
mete Erzbischof TIThiemo (1090—1101)®>, für dessen Heiligsprechung

Kempten 1890 Von Hauthaler besprochen IZ 1890, Nr 15; 2 und Lıite-
InSY  = Anzeiger 1890, Nr.
kEın Österreichisches Jubiläum, nämlich der 600jährigen Belehnung der Habsbur-
SI mıiıt ÖOsterreich, Dec 1282 Chronologische Übersicht über den Ausbau des
Osterreichischen Kalserstaates, 1n Salzburger Chronik 1882, Nr VO Jän-
HNen

81 Das für Salzburg 1 Jahrhundert wichtigste Mitglied des Kaiserhauses WarTr die
Kaıserin utter Carolina Augusta. Ihre VO  = Cölestin Wolfsgruber 1893 verfafßte
Biographie rezensıierte Hauthaler 1: KK 1893, Nr 18, 147148 Die Schrift
selines Schulfreundes Balthasar Kaltner (Erzbischof 1914—-1918) über das landes-
fürstliche Patronat 1m Kronlande Salzburg, 1n Archiv für katholisches Ichen-
recht, Maınz 1895, besprach Hauthaler 1ın Form einer Anzeıge 113 Salzburger
Chronik 1895, Nr 186, ugust, Feuilleton.
In: Kuperti-Kalender für das Jahr 1899, 71678
Begründer des Lexikons WarTr Kardinal Joseph Hergenröther. Auflage, Band,
Freiburg 1897, Sp 586—-1642 Der Sonderdruck erhielt eın eigenes Titelblatt
In Personalstand Salzburg 1886, 17T

535 St Thiemo, Erzbischof VO  zD} Salzburg un Kreuzfahrer. Referat mıiıt Ergänzungen
über die Monographie VO  5 Karl Multh, 1n Theolog.-prakt. Monatsschrift 6, Pas-
Sa  - 1896, Hefte 10-12, J VoO  > Hauthaler verfafst In: 1896, Nr. O:
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vehement eıntrat Er schlug aber gleichzeitig auch Erzbischof Hartwig
(991—1023) für die Heiligsprechung VOT, den für noch würdiger 1e Er
eklagte bei dieser Gelegenheit, da{fs die Gräber Hartwigs un erhar
(1147—-1164) beim Abbruch des alten Domes In unwürdigster und undankbar-
Ster Weıse der Vergessenheit überliefer worden sind.

In mehreren Beıträgen versuchte über die Abstammung VO  - Erzbi-
SM erhar IL (1200—1246), eıner der rößten Persönlichkeiten der
5Spitze des Erzbistums, arner chaffen®8s® Es gelang ihm der Nachweis,
da{fs nicht wI1e his 1n ANSCHOMIMA! eın a  uUrz WAar, sondern Z
edelfreien Famiulie der Regensberg Adus dem Thurgau nor' VO  a Zürich)
ehörte. Dieses Problem hatte ihn schon ın der Studentenzeit beschäftigt,
als 1mM Historischen Seminar 1n Innsbruck darüber eın Referat hielt®7

Se1in kurzer Artikel Zur Geschichte des Erzbischofes Friedrich IT
(15315=1338) U ber den Mühldorfer KRıtterschlagz 1319 und 1322 fand ine spate
ürdigung 117e Wiılhelm Erben Er berichtete 1ın der Wiener Akademie
der Wissenschaften darüber und hob e1 besonders das Verzeichnis
der Kıtter hervor, die der aC VO  a} Orn teilgenommen hatten.

Eın Vortrag VOT der Leo-Gesellscha 1ın Wıen August 18940 löste
1ıne intensive Erforschung der Quellenlage LT Reformation 1ın Salzburg
aus Das rgebnis publizierte 1ın zwelı, auch heute och ımmer rundle-
genden Abschnitten 1ın den Mitteilungen der Gesellschaft für Salzburger
Landeskunde?!. Hauthalers Leistung bestand 1 besonders 1mM esCcCNI1C.
beim uihnnden VO  . Quellen und 1n deren einwandftfreier Edition. Bei der
Interpretation mufdfs se1ın persönliches Engagement bedacht werden, das

er wissenschaftlichen Objektivitä nicht zurückstellen konnte??2.

Abstammung un nächste Verwandtschaft des Erzbischofs Eberhard I1 VO  -

Salzburg, 1: Programm des Collegium Borromäum 1876, un 11
XVI, 1876, 86ff. Erzbischof Eberhard RE VO  } Salzburg, nıicht VO  . aldburg,
sondern VO  - Regensberg, 1ın 1889, 245259
Universitätsarchiv Innsbruck, Lebenslauf Hauthalers VO 1874 1mM Bıttge-
such Zulassung ZAUE G Lehramtsprüfung AduU: der Geschichte und Geographie
mıiıt deutscher Unterrichtssprache.

1879, 1621767
Anzeiger der phil.-hist. Klasse VO 1918, Nr.
Kesumee 1: Wıener Vaterland NrT. 2172 VO August 1894, G 1IN: KK 1894,
Nr und 1nN: Osterr. Literaturblatt 1894, Nr 19, >Sp 604—-606 Vollständiger Ab-
druck 1mM Jahrbuch der Leo-Gesellschaft Wıen 1895,

Y1 Cardinal Matthäus Lang un die relig1ös-sociale Bewegung seliner eıt
(1517-1540). Teil Bis ZU keligionsmandat VO Juli 1523 1n

1895, 149—-201 un Teil Vom Religionsmandat des Julh 1523 bis
Z Publication der Beschlüsse des Regensburger Conventes (September bıs EIC-
tober 1N: XXXVI, 1896,
Dies beanstandete schon 1876 se1n Lehrer Arnold Busson bei der Beurteilung der

Hausarbeit ZUr Würdigung Friedrich und seiner Regententhätigkeit, mit Rücksicht
auf die Urtheile der Zeıtgenossen und nNnNeuerer Forscher se1t BÜnau. Universitätsarchiv
Innsbruck, Prüfungszeugnis Hauthalers VO 1876 Herrschergestalten 1N-
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Außtßer den schon erwähnten kleineren Beiträgen FA Reformation beschäf-
tigte sich gleic  eıt1g auch mıt Erzbischof Michael VO Kuenburg?*. Von
den Erzbischöfen der Neuzeit hat dann 1Ur och Wolf Dietrich se1n Inter-
SSsSe ESTFEOT. DIie Biographie VO  } Maximilian Joseph MC}  z J1arnoczy, Kardinal
un Erzbischof VO  : Salzburg ist VO  - der persönlichen ereh-
rung gegenüber dem Mann epragt, der ih: gehHrm hatte un der se1in
Oberhıirte Z.UT eıt der Priesterweihe SCWESCH ist?>

Die Bedeutung Hauthalers für die historische Forschung ıIn alzburg
wird ber nicht csehr durch die Zzanlreichen Artikel Z Geschichte selner
He1lımat egründe als vielmehr durch SEeIN Lebenswerk: das alzburger T«
kundenbuch und eın Vierteljahrhundert hat damit verbracht, alle Ur-
kunden und Rechtsdokumente der Salzburger Kirche bis 1246 sammeln.
Hr WarTr der erste in alzburg, der dieses Matenal mıt quellenkritischem
erkzeug heranging. Wenn auch die 1nNne oder andere Interpretation heute
1e  e überdacht werden mulßs, bleibt doch eın Verdienst, die welıtver-
treuten Quellen entdeckt, abgeschrieben un: richtig zugeordnet haben
Ohne eın Werk ware 1ne Beschäftigung mıiıt der Salzburger Geschichte
VOT 1200 nicht denkbar

DIie Vorarbeiten erforderten Kenntnisse über die Geschichte und die AT
chive der Salzburger Stifte un Klöster. Daraus entstanden iıne Anzahl
Vn  aD} Fundberichten, Editionen und Archivberichten?®.

Anläfslich der Versammlung Deutscher Philologen und chulmänner
ın Wien 1893 stellte eın Salzburgisches Registerbuc des ahrhun-

teressierten Hauthaler nicht Er verfafßte MN 1ne Miszelle der rage Wurde
Kaıser arl der O,  e In Salzburgz geboren? In 1883, 3/—39; wobeli
ıhm allein der ezug alzburg wichtig WarTr

93 Eıne Geschichtslüge über den Erzbischof Michael VO  aD Salzburg (1554—-1560), 1n
K 1895 Nr 1 / 79—8) un 11 Salzburger Chronik 1895 Nr VO er.
Er bringt dıie Richtigstellung über das bei Janssen-Pastor, Geschichte des deut-
schen Volkes HEL 140 neuerlich abgedruckte Flugblatt mıt dem Inhalt, da{fs der
Erzbischof einen wildernden Bauern STAUSAaIN bestraft hat Zur Aufklärung dieser
Überlieferung selinerzeıt Zauner VO Exemplar der Flugschrift 1n der
Bibliothek 1in Weimar UNC| dıe üte des geheimen Rathes Goethe eINe beglaubigte
Abschrıift erhalten.
In Wetzer un Weltes Kirchenlexikon Auflage Freiburg 1899, Band XE
Sp Ein anderes Bischofsleben beschrieb 1n Deutsche Biographie

1898, SEA über Willibald, erster Bischof VO  H kichstätt.
Zur ältesten Geschichte des Stiftes Mattsee, 1n Salzburger Kirchenblatt 1884,
Nr 176, 3/ Y Geschichte des weltpriesterlichen Collegiatstiftes attsee, 1n

1896, Nr 82 689690 un die Besprechung Wiılhelm Erben, Quellen
ZUur Geschichte des Stiftes und der Herrschaft attsee, (FRA IL HE Band), 11n

1896, Nr 82, 689690 un Literatur. Rundschau Freiburg 1896 kın Oko-
nomischer Kechenschaftsbericht Aau! Högelwörth (von CIrca Eın Beitrag ZUT
äaltesten Geschichte des ehemaligen Augustiner-Chorherrenstiftes, 11
XAXIV, 1884, 47/—54 Der Mondseer Codex traditionum, 1n MIOG NL 1886,

223-239 ber das Michaelbeuerner Bibel-Cimelion NO  - über Würdigung
desselben 1n kunstgeschicht!l. erken, 1' 1894 Nr 7/ e erga-
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derts vor?/. Diese erste Publikation eines salzburgischen Registerbuches be-
sticht 1450 E die CNAUEC kodikologische Beschreibung un:! die Schilderung
der Überlieferung 1mM Archiv VO  zD DPeter Obwohl iıch 1m Vorwort
auch die Veröffentlichung des kKegistrum Eberhardi vorbehalten hatte,
das VOoO  b dam Doppler 1mM Salzburger Landesarchiv entdeckt worden WAar,
kam diese Arbeit erst hundert re spater zustande?s. Den Auftakt ZUrT

Herausgabe des Urkundenbuches boten die vielen ubılaen des Jahres 1898
1100-Jahr-Feier des Erzbistums, 5Ojähriges Priesterjubiläum des Erzbi-
schofs, Kardıinal Johannes Haller (1890—1900) un 5Öjähriges Reglerungs]ju-
biläum VO  m Kaiser Franz ose Der Salzburger Landesausschufs teilte Hau-
thaler 1898 mE da{fs die Subvention für die Drucklegung des eETtr-

sten Bandes der Geschichtlichen Denkmaler des Erzbisthumes alzburgz den
Verein für Salzburger Landeskunde überwiesen wIird, eın Erscheinen
VOT Jahresende ermöglichen. Hauthaler antwortete, dafs sich der Band
miı1t den Traditionscodices bereıts 1mM Druck befände??. Am März 1898
War der erste Halbbogen ausgedruck worden. Die Arnonischen (‚üterver-
zeichnisse Notıitıa Arnonı1ıs un: Breves Notıitiae erschienen zeitgerecht*®® und
wurden als Sonderdrucke mıt einem eigenen Widmungsblatt auch als Pro-
ramm-Abhandlung des Borromäum verteilt101. Das eft mıiıt den
53un: die Hefte his wurden iın den Jahren 1899 his 1901 aus-

gegeben. Das Schlufßfheft und das VO  - Gebhard Scheibner angefertigte Re-
oister erschienen 1910

Der Gesamtband mıt eiıner Auflage VoO 500 Exemplaren wurde be1i
Pustet gedruc un: ın Kommıission für die Gesellschaft für Salzburger

Landeskunde bei Eduard Öllrig[l, vormals Kerber 11 alzburg verkauft. Da
der Band längst vergriffen ist, ware 1ne revidierte Neuauflage eın Desi-

ment-Urkunden des Pfarrarchives Rauris, 1n 1892, 1753
Urkundenregesten des Pfarrarchives Strafiswalchen, gedruckt VO  - Franz artın,
Salzburger Archivberichte, Band, 1944, Nr 507595
In Xenı1la Austriaca Abt Geschichte und Geographie B 12572 und Beilage
A0 Programm Ausweis) des Gymnasiums Collegium Borromäum 1893,

125  N
Fritz Koller, kegistrum Eberhardı Das Kanzleiregister Eberhards 1908 taatspru-
fungsarbeit JG 1974
Briefwechsel 1 Nachlafs Hauthaler, TZaAaDtel St eiter.

100 e Breves OLf1Ikia4e mußflten nach dem Auffinden der Admonter Handschrift 1mM
Besıtz des Girafen Kuenburg durch Franz artın 1916 1 Band des Urkunden-
buches e ediert werden. Vgl Franz Martin, Eine nNne  s aufgefundene mMonNnter
Handschrift 11} Neues Archiv 41, 1918, 26727872

101 49.) Programm (Jahres-Ausweis) des Gymnasıums Collegium Borromaum
897/98, 152

102 Hauthaler tellte die beiden ersten Hefte be]l der Benediktinerkonferenz 1n Salz-
burg VOT Vgl KK 1898 Nr VO März, 192193 1899 wurden als

Sonderdruck die Arnonischen Güterverzeichnisse un dıie Traditionscodices
des Benediktiner-Klosters Gt eier gesondert aufgelegt (Die Seiten 1252 un:
247-579).
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deratum. Der zwelıte and mıt den Urkunden VO 790—1199 erschlen recht-
zeit1g 7U 100-Jahr-Jubiläum der Zugehörigkeit Salzburgs Osterreich
1916, mıiıtten 1m ersten Weltkrieg. Hauthaler WarTl inzwischen Abt geworden
un hatte andere ufgaben erfüllen 195 Die Korrekturen des VO  a Franz
Martın für den Druck autbereiteten Materials las ber selbst. 1918 konnte
noch der drıtte Band mıi1t den TKunden-erscheıinen. Nahezu eın
halbes Jahrhundert und drei elehrte nötig SeCWESCH, das oroise
Werk 7A08 SC bringen IDie Basıs hat Hauthaler durch se1ıne ner-
g1e un Arbeitsleistung geschaffen?”. Wenn Urc eın ausschliefsliches
Interesse für die Geschichte Salzburgs*®> vielleicht auch manchmal als PFO-
vinzıell eingestuft worden se1ın Mas, ware ohne ihn weder das Werk
Franz artıns och er nachfolgenden Salzburger Historiker möglich A

Willibald Hauthaler
Kezensionen ber historische Neuerscheinungen (außer Salzburg)

Siglen:
Katholische Kirchenzeitung |vormals SKBI|]. Salzburg

MIOÖOG Mitteilungen des österreichischen Instıituts für Geschichtsforschung.
Innsbruck-Wien: 18580 Er

SKBI alzburger Kirchenblatt SalzburgS
Studien Studien un Mitteilungen Z Geschichte des Benediktinerordens.

Br_ünn, Salzburg, 1880 ff.

103 Außer Kezensionen erschien nach 1901 11U eın Urkundenabdruck Aaus eiıner
Handschrift 1ın St etier unter dem Tıitel Litterae fictitiae?, 1n Neues Archiıv 29,
1904,

104 Als 1891 die liturgischen Handschriften der Salzburger Studienbibliothek
(heute Universitätsbibliothek) untersuchte, fand jene Handschrift wieder, die
schon ernnar Dez ıIn der amaligen feb Hofbibliothek benützt Hauthaler
publizierte daraus auszugsweise his 1512 die Otae SEeccoviense (AUS dem Seckauer
Brevier des ıschofs Johann Neubergz 1380—-1399), 11 Neues Archıv 1893,

6/4-678
105 Er Leferte sehr ausführliche Besprechungen Franz Pıchl, Kritische

Abhandlungen über die äalteste Geschichte Salzburg 1889, 1n KKZ 1889 Nr 62,
514-515; Iner, Geschichte der Stadt Salzburg I1 Büch: 1890, 11 1stor

Jahrbuch der Görres-Gesellschaft AL 1891, Adolph Bühler, Salzburg,
selne Monumente und seine Fürsten, 1895, 11 Salzburger Chronik 1895,
Nr. 233 234, 239 Arthur chleitner, Der Stier VO  m’ Salzburg; Kulturbild aus

dem kegime des Berlin 1897, 11 Salzburger Chronik 1897, Nr O1 Feuille-
ton un:! Wilhelm Franknoi, Mathıias OTVINUS Ön1g VO  a ngarn 1458—-149}1 Hrel-
burg 1891, 1n 1891, Nr 100, 818
Zum 200)jährigen Jubiläum der Ursulinen 1ın Salzburg verfafßte ıne Würdigung
ihres Wirkens: ın 1895, Nr 59, 431
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(Zuerst erscheint die Bibliographie des besprochenen erkes, darnach das ige der
Publikation, 1n dem die Kezension erschienen ist.)

Ccta Tirolens1a, Urkundl. Quellen Codex dıpl Salemitanus, hrsg. eecC
EesSC Tirols, DIie TIraditionsbü-
cher des Hochstiftes Brixen. Hg Dr
Oswald Redlich, Innsbruck, 18586 Studien 18893, 1L, AA r A / OE

DE Rundschau 1 Y 2374376
Das Evangelıum der Kındheıit

Nalectka hymnica med1i aeVvi Herausg. VO  a} Eıne Warnung, scil VO  > vangıle de
ul Marıla Dreves 5J Leipzig, 1886{ff. l’enfance de notre SeiQnNeuUr Jesu-Christ selon

1n KKZ aın Pıerre M1S Francaıs DAr CatulleBände \ A e besprochen Mendes d’aptes le manuscrit de l’abbaye de
aın Wolfgang.

Baumer Suittbert, Geschichte des Brevlers. KK 1896, Nr
reiburg, 1895
KKZ 1895 Nr Bl 2A1 Das Kloster und Klosterleben. Herausg.

Z Besten der Franziskanerin-Bellesheim Alfons, Geschichte der kath
Kıirche ın Irland. 111e  z} Kloster St Elisabet Vıa Bernardina

1n Verona. Bde (Heftchen) 1893432—1509 Mit arte
Maınz 1890 KK 1893, Nr
KK 1891 NrT. 6,

Der Dreißigjährige NeEZ Anzeıge des Iso
Bellesheim Alphons, Herr Edward Man- betitelten Werkes VO Arno Klopp.

1891, H6 1893, 11Lnıng. Eın Lebensbild. Maiınz 1892
1895, IL HE 1896

KI/ 1892 Nr 1 Y 732
KKZ 1898, 1n Nr

Benedict1 rezula Monachorum. Kecensult
Eduardus Wölffling. Lipsiae. In aedibus Dreves (3u1do Marıa Aurelius Am-

Teubneri brosius der Vater des Kırchengesanges.
KK 1895 Nr 97, Y A Eine hymnologische Studie. (Ergän-

zungsheft den Stimmen UAUÜS Marıa
Bresslau, Harry, Handbuch der Urkun- Laach Miıt einem Lichtdruck). Tel-
denlehre für Deutschland un Itahen. burg, 1893

Leipzi1g, 1889 KKZ 1893, Nr. 49,
BT Rundschau 1890 Nr. 5 510) 149-151

FEmuil Michael, Geschichte des deutschenBrefßlau, Harry, Handbuch der Urkun- Volkes se1t dem bıs ZU Aus-
denlehre für Deutschland und Italien. des Mittelalters. Erster Band,ufl Le1ipz1g 1912 Freiburg, 158597
(verfaßst VO Dr Franz Martin). KKZ 1897, Nr 32 252

Catalozus tot1us Sacrı, candidi, CanoOoNnN1CI1I
exempti Ordinis Praemonstratensis Englert, Sebastıian, Geschichte der Grafen

ineunte 11110 1894 VOoO  zD ITruhendingen.
Tar Rundschau 1894 Nr 8, Sp 262263 Lit Rundschau 188/7, Nr. 6, >Sp 182183
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Evers eOTZ, Einige Kapitel aus dem Da Festkalender un Heıilıgenverehrung.
ben hilıpp Melanchthons. Regensburg uch Anzeı1ıge 1n
1897 Hobergs [ Rundschau 1898, Nr. 10,

1897, Nr 41 5Sp 308309

Fiıscher, Engelbert Lorenz, C’ardinal aın Grotefend, H lermann |, Taschenbuch der
salvı Lebens- und Charakterbild des Zeitrechnung. Hannover-Leipz1g, 1898
oroisen Mıinisters Pius VIL Maiınz, 1899 1898, Nr /9, 635
KK 1899, Nr F, 578579

Haındl Emmeram, Der Berg Andechs
1ın selner Geschichte, seinen Merkwür-Festschrift AD 1100jährig. Jubiläum des

deutschen ampo Santo iın Kom. Hrsg. digkeiten un: Heiligthümern, Mün-
chen, 1895D Stephan Ehses Mit Ta un:

Abbildungen 1 exte Freiburg, CCS 1895, Nr. Za DD
1897/

1897, Nr 29 232 Haıimbucher, Max, Die Orden und (Con-
gregationen der kathol. Kırche IL

Gasquet Franz Aıdan (35 Heinrich 111 (Wissenschaftl. Handbibliothek. ] Reihe
X:} Schöningh, 1897

un die englischen Klöster Zur Be-
leuchtung der Geschichte ihrer ufhe- K 1897, Nr 48, 407
bung. Aus dem Englischen VO Iho=
I1la Elsässer AauUs der Beuroner Benedik- Heımbucher, Max, | die Papstwahlen unter
tinercongregation Maınz, 1890
I1 den Karolingern. Augsburg 1889

KK 1890, Nr 95, 76() und Lit Anzeıger (Gsraz 1889, S P O A

1891, Nr 55 451
Hennes, Kreuzzuüge; Seefahrer Ent-
deckerGeschichte der Angela Mericı des

VO  } ihr gestifteten Ordens der Ursuli- KK 1894, NrT.
1Len. Innsbruck, 1893
KKZ 1892, Nr 895, 686 Hohenegger, Agapıt, Das Kapuzinerklo-

Ster Meran. Innsbruck 1898
Grotefend, H ermann | Zeitrechnung des 1898deutschen Mittelalters un der euzeıt

Glossar Tafeln, {{ bth
Kalender Diöcesen Deutschlands, der Holzwarth, Franz Joseph, Weltgeschichte
Schweiz Skandinaviens. Hannover, Aufl Lig. 1 M Maınz 18  S
1891 un: 1892

F 1885
Lit Rundschau 1894, Nr D, 161162

Huber, Alfons, Osterreichische (SZB+Grotefend, H lermann |, Zeitrechnung des schichteDeutschen Mıttelalter der Neuzeit. und a, 1885Hannover, Ba 1891, 1/1 1892, Il/2
1898

ESn J5 al Görrcs—(jer;clléclmft‚ 155/7, Ö,
KK7 1898, Nr 45, 364 287295
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Kauschen, Gerhard, ahrbücher der christ- Kr0ss 01S, Der selige Petrus C’anisius In
lichen Kirche unter Kaiser Theodosius Osterreich. Wıen, 1898

(r( Freiburg, 18597 KK 1898, Nr 47, 378380 48,
388389f Anzeiger, (3a 1897, ahnrg AL,

Nr 10, 379380
Leutter, Franz ales, Geschichte der
kath Kirche. Dem Volke erzählt. TEel-Kerschbaumer, nton, Geschichte der

Stadt Krems. burg, 1891

134 Rundschau 1887, Nr Z >Sp KK 1891, Nr 46, 3716377 B 11L

373274 KG 1891, Nr 57, Ar

71 Iiturgzicı bıbliothecae apostolıcae Ma
Kıem, artın S Das Kloster Murı 1canae manuscr1pt. Digessi ei 11-
1m Kanton Aargau. su1t Hugo Ehrensberger. Friıburg]l, 1897
(Quellen Z Schweizer esc I11

1597/, Nr 45, 382Ih.) Basel 1883

MIOG 1883, eft 636—-639 Linder G., Geschichte der bayerischen
Birgittenklöster. 1896

Kneller Aloıs arl O1S Des Richard KKZ 1897, Nr 41, 346
Löwenherz deutsche Gefangenschaft
(1192-1194) (Ergänzungsheft den Looshorn, Johann, Iie Geschichte des
Stimmen aAU S Marıa AAC: 59) Freiburg Bisthums Bamberg.

München, 185861893, Nr
agı Rundschau, 11, 32373230

Knoepfler, Alo1sıus, Walafrıidi Strabonis
er de eXOordils incrementUs. ed Macherl, eter, Geschichte Qesterreichs.

IL Ausg. Graz, 1888
München, 1890

KBI 1885, NrT. 44, 585586
[E Anzeılger, Jahrg., D KKBI 1889, Nr. 2 / 2A07

Koch, Heinrich Hubert, Das Dominika- Marx, Jakob, Die 1ta Gregoriu quel-
nerkloster Frankfurt Maın. bis lenkritisch untersucht. Berlin 1889
16 d Freiburg 1892 ET Anzelger Jg., Nr. 1I Sp 4Sl
KACH. 1892 Nr

Maurer, Joseph, Kardinal Leopold raf
Kollonitsch Primas VO ngarn eın

Krem artın, Geschichte der Benedikti- Leben und Wiırken
ner- Abte1 Muri-Gries 1B  e’ 1888, KBI 1887, Nr 18, Er1891

1890, NrT. I >Sp 366—367/, 1892, Maurer, Joseph, Prinz ugen; die orofße
Nr. 5/ Sp 144145 franz. Revolution, Münster

1894, Nr
Kröss, Aloı1s, Die Kesidenz der o
sellschft Jesu der Wallfahrtsort Marıla- ayer, Julius, Der heilige Konrad. rel-
schein In Böhmen, 1594 burg, 158985

1895, Nr [E BL7 KK 1898
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ayer, Julıus, Geschichte der Benedikti- +to0 Heinrich, ILIie Beziehungen Rudol{f£s
ner-Abte1l St etier auf dem Schwarz- VO  z absburg aps Gregor Inns-
ald. Freiburg, 1893 bruck, 1895

K 1893, Nr 66, 537 Osterr. Litteraturblatt, 1896, V, Nr. 18,
>Sp 553554

Meıinhold, Wılhelm, Die Lehnin’sche 'atra, Leben des l1eners Gottes
Weıissagung alle uch die 11ECEUC- Franz Marıa Paul Libermann. ach der
sten FEinwürtfe vertheidigt, ZU) ET- Aufl
stenmal metrisch übersetzt un: kom- gefertigte, VO Verfasser

genehmigte deutsche Ausgabe VO  aD
menHert ufs Neue hrsg. VO Paul Ma- Müller, Stuttgart, 1895
jucke. Regensburg KK 1893, Nr 52 4727
KK7Z 15906, Nr 44, 372

Paulus, 1kolaus, Der Augustinermönch
Johannes Hoffmeister. kın Lebensbild

ertens, artın, Hılfsbuch nter- aus der eformationszeit. reiburg,richt ıIn der alten Geschichte. Freiburg,
1890

1891

KK 1892, Nr S,
Pa Anzelger, (sraz 1891, Jg., Nr 10,
>Sp 357359 Paulus, Nıkolaus, Johann Tetzel, der Al

laisprediger. Maınz, 1899
KL 1899, Nr 5 / 4253Necroloz1ium der kath Geistlichkeit der

Kirchenprovinz München-Freising. Her-
dUSS VOoO  - Jos nab München Paulus, 1kolaus, Luthers Lebensende

1895, Nr /9, 636
und der Eislebener Apotheker Johann
Landau:. /weiıte Auflage, Maınz, 1896

KKZ 1896, Nr 90, NO 757
Nılles, 1KOLAUS E Calendariıum
nuale Symbolae PetteneQQ, (saston Graf UOTN, Die Ur

kunden des Deutsch-Ordens-Central-
SKBI 1885, Nr 39, 46/-468 archives in Wıen.

Nürnberger, AÄUZ 0SE] Papstthum Kir- Lit Rundschau 18555, Nr 6, 1724176
chenstaat. Kirchengeschichte
des XI Ih.s, Bel:) Mainz, 1897 ugQbeıl, 0SE, Chronik der Seelsorg-
KK7Z 1898 Stellen des Bisthums Passau.

Studien 1883 I8l
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